
878

Amtsblatt Mr Laibacher Seitnng Nr. 128.
Donuclstüg den 7. Juni 1866.

Erkenntniß.
Das k. k. LaudlSgelichl n!s Gericht in Preßsachtn

in Trieft erlcnnt lraft der ilmi uon Sr , k. k. Apoft. Ma>
jeslät verliehenen Amtsgewalt über Antrag d,r l . l .
Staatöanmaltschafl, daß dcr Inhalt deS in dem in Trieft
bei L. Hcrmannölorfer qedrucklen und von Istbor '^n-
tonaz rcdigirtci, periodischen Vlaltes „>> 'l't'illsio^ uom
29. vorigen Monats, Z, 122 . unter der Rülnick „V.»-
ii«<ü", den Nekrolog ?eS Ädvolatcn Engel Vroffcrio
cntl)altcnv, tischienenen Arti lelö. den Thatbestand dcS
Vergehens geg.'n die öffentlichen Anstalten nnd Vorkeb-
rnngcn für die gemeine Sicherheit nach H. W5i S t , G. V.
begründe und verbindet damil nach ^ Zl» P. O. das
Verbot der weiteren Verbreitung.

Trie st. am 1. Juni 1866.

(l<>5 - i ) N r . 52«!>.

Licitations - Kundmachung.
' M i t dem Erlasse des hohen k. k. Staatö.l

Ministeriums vom 5», Mai l8t i«, Z. <i7<ltt, wurde
der Allsdali der zweiten Section der Tarvis-Ar-
lioldstcmer-Neichsstraße zwischen den Ortschaften
Goggau und Thö'rl in Obcrkarnten, im veran.
schlagten Kostenbeträge von !N80U si. ll!) kr. ö. W.
genehmiget. Dcr gesammte Bau wird zwar in
Bausch und Bogen vergeben, jedoch werden die
Leistungen nach den im Preisverzeichnisse enthal-
tenen Einheitspreisen und dem Erstehungsergednisse
berechnet. M i t der A'usführuug desselben ist so-
gleich nach erfolgter Genehmigung de6 Anbotcs zu
beginnen, und cö yat dessen gänzliche Vollendung
mit ».October »670 einzutreten. Wegen Hmtcu,-
gabe des Baues findet am

2 3. J u n i d. I .
in den A'mtölocalitaten des k, k. Bezirksamtes zu
Äillach von l) bis l2 Uhr Vormittags die münd.

lichc Licitations-Verhandlung unter Zulassung von
schriftlichen Offerten statt. Zur Eicherstcllung des
Anbotes hat jeder Liciiant vor Beginn dcr Ver«
Handlung das 5perc. Vadium im Beirage von
^«95 ft. 33 kr. entweder in Barem, oder in Staats-
papieren zum dorsenmäßigen (bourse, oder endlich
sideijussonsch zu erlegen. Die Laution für die AuS»
führung des Baues und die einjährige Haftungö-
zeit wird mit ? Percent des (srstehungbbetrages
festgesetzt, — Schriftliche, vorschrifcmäpig verfaßte
und mic dem 5pcrc. Vadium versehene Offerte,
sind an das k. k. Bezirksbauamt zu H5,llach zu
adressiren. Dieselben finden jedoch nur Berück«
sichiigung, wenn sie vor Beginn der mündlichen
Licitation einlangen. <

> Die Bau-- und ^'icitalions-Bedingnisse, bê
stehend:

1) in dem summarischen Kostcnüberschlage,
2) in dem Preisverzeichnisse,
3) in den allgemeinen tcchnisch.administrativen

Baubedingnissen,
4) in den speciellen Baubedingnissen, und
5) endlich in den Bauplänen,

können bis zum Tage der ^citations« Verhand-
lung beim k. k. Bezirksbauamte warend den Amts.
stunden von 8 bio »2 und 3 bis tl Uhr, und^
am Tage dcr LicitationL.Vclhandlung im Ver-
handlungslocale oe>m k. k. Vezirkoamtc zu Villach
von !> Uhr an eingesehen werden.

Die vollständige Kenntniß der Baue und
Licitations-Bedingnisse wird bei jedem Bauwerber
vorausgesetzt.

K. .'. Bezirksbauamt Villach, am 24. Mai IttliU.

(.64-2) Kundmachung. n>. 21«.
Bei dem k k. ^andeögerichte in öaibach ist eine

Gerichlöadjnncten-Stelle mit jähllichem Gehalte
von 735, ft. und eventuell von ttW ft. oder 525 si.
ö, W. zu besetzen.

Bewerber mn diese Stelle wollen ihre ge-
hörig belegten Gesuche

b innen v ie r Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der »Laibacher Zeitung" an ge-
rechnet, bei dem gefertigten Präsidium im vor-
schristmäßigen Wege überreichen.

Laibach, am l . I u n i lkt i«.

K. k. Landesgerichts-Präsldium.

l>'.!)-I) Kundmachung, n» 35".
Der Gcim'indcrath hat die jährliche Ver-

pachtung der GraSmahd an den Moraststraßen
und Stradonen im Bezirksumfangc des Magi-
strates beschlossen, und es ist für das laufende
Jahr diese GraSmahd im Licitationswcge bereits
verpachtet.

Es wird den Wiesen- und Morastbesihern
hiemit zur Kenntniß gebracht, daß dieselben die
Straßen oder Stradone neben ihren Antheilen
weder abmähen noch beweiben, die Pachter in
ihren Rechten nicht beirren dürfen.

Nachdem dicsfalls auch die polizeiliche Ueber«
wachung veranlaßt wird, so werden die gegen
dieses Verbot handelnden Parteien dcr gesetz-
lichen Amtshandlung unterzogen werden.

Stadtmagistrat Laibach/am 25. Mai I8tttt.
Dcr Bürgermeister: Ur. <3. H . (5osta.


